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2HGillig und ſchlecht

Halle 19 September
Als auf der großen amerikaniſchen Ausſtellung von Philadelphia

über die deutſchen Ausſtellungsobjekte die ſtrenge Kritik gefällt
wurde Billig und ſchlecht da gab es viel Rede und Gegenrede
aber was half es bei näherem Unterſuchen erwies es ſich doch als
zutreffend daß auf einen nicht geringen Theil der deutſchen Export
waaren die Charakteriſirung mit Billig und ſchlecht thatſächlich
zutreffend war Und dieſe Kritik hat von Stund an genützt die
Scharte welche die Weltausſtellung von Philadelphia für uns
brachte iſt auf der von Chicago glänzend ausgewetzt worden
nachdem ſchon lange zuvor die deutſchen Jnduſtriefabrikate in allen
Welttheilen ſich das beſte Renommee erworben hatten Heute ſagt
man von unſeren Waaren die nach dem Auslande gehen Preis
werth und gut das einfachſte aber beſte Lob welches zu ſpenden
iſt Und ſo iſt es gekommen daß ſelbſt in dem induſtriegewaltigen
England deutſche Produkte ſo viele heimiſche aus dem Felde ge
ſchlagen haben gegen den dentſchen Eroberungszug hat nicht ein
mal das von der engliſchen Geſetzgebung vorgeſchriebene Urſprungs
zeugniß Made in Germany Jn Deutſchland angefertigt
velches alle in Deutſchlaud hergeſtellten Waaren tragen müſſen
die britiſchen Konkurrenten geſchützt Wenn gleichwohl der Wunſch
zu änßern iſt die deutſche Ausfuhr möge ſich noch mehr heben
ſo liegt das an dem allgemeinen geſchäftlichen Darniederliegen an
der überall verbreiteten Geſchäftsflaue Bei uns wird ſchon viel
geklagt aber man ſoll ſich nur anderswo umſehen man wird
Dinge hören und ſehen die noch viel ärger ſind Jm ganzen
Süden kriecht das Geſchäft kaum noch vorwärts und aus dem
großen nord amerikaniſchen Bundesſtaate wird ein Rieſeukrach nach
dem anderen gemeldet trotz der Weltansſtellung von Chicago und
des glänzenden Aufſchwunges des Erwerbslebens welchen ſie den
Amerikauern nach deren feſter Ueberzeugung bringen ſollte Die
onſt ſehr ruhmredigen Yankee s machen ja auch gar kein Hehl
darans daß von der Ausſtellung die Deutſchen eigentlich den
zrößten Nutzen im Verhältniß ſelbſtverſtändlich gezogen
paben

Wenn wir mit ſtolzer Genugthuung bekennen können daß das
Billig und ſchlecht für unſere Jnduſtrieerzeugniſſe ein über
vundener Standpunkt iſt wo es ſich um das Können handelt
o müſſen wir doch leider einräumen daß ein recht beträchtlicher
Cheil unſeres deutſchen Publikums jenem Grundſatz huldigt der
ins auf der Philadelphiger Ausſtellung ſo theuer zu ſtehen ge
ommen iſt ſofern es ſich um den Waareneinkauf handelt
Es giebt wenig Nationen in welchen die Sucht um jeden Preis
illig einzukaufen ſo verbreitet iſt wie bei uns wo man ſo ſehr
uf das Geld achtet welches für eine Waare gefordert wird und
o wenig anf die Güte eben dieſer Waare Die deutſche Nation
ird die Nation der Denker genannt Adam Rieſe dem wir nach
ühmen das Rechnen gemeinverſtändlich gemacht zu haben war
in Deutſcher aber wenn es ſich um Einkaufen handelt wird
eder nachgedacht noch richtig gerechnet Und dieſe Manie billig
inzukanfen iſt nicht etwa nur in den breiten Bevölkerungskreiſen
n Hauſe ſondern geht ziemlich hoch hinauf und ſelbſt Perſonen

RMarietta
Roman von A Dom

0 FortſetzungO Papa
Marietta barg ihr plötzlich dunkelglühendes Geſicht an

es Vaters Bruſt Das Zittern der zarten Geſtalt verrieth
en ſtarken Aufruhr ihrer Gefühle

Willimar flüſterte ihr in s Ohr
Jn dem Briefe welchen der Portier mir nach unſerem

usfluge überreichte hat Bernau bei mir um Deine Hand
gehalten Jſt er Deiner Gegenliebe ſicher mein Kind

Marietta hob das Geſicht durch die Thränen leuchtete ein
rklärender Glücksſchimmer der ſagte ohne Worte ihre
utwort

Willimar verſtand den Blick ſeiner Tochter er wußte
ohl daß es noch eine andere gewaltigere Liebe gab auf
rden eine Liebe um derentwillen man Vater und Mutter
läßt und dem Manne folgt

Und ſeit wann mein Kind biſt Du Dir klar über Deine
efühle zu Kurt von Bernau ſagte Willimar weiter die
rekte Antwort ſeiner Tochter ganz umgehend

Seit wann Jch weiß es nicht Papa aber die Liebe
ihn war da in meinem Herzen ſo ſchnell ſo unge
nt daß ich s ſelbſt kaum verſtand Die Erkenntniß aber
t mich einmal tief traurig gemacht Die arme unbe
ützte Waiſe glaubte ſich einer ſo großen ſündigen Ueber
dung ſchuldig gemacht zu haben Ach Papa ich wußte
damals noch nicht daß ich Dein glückliches Töchter

n war Jch war ſchen und abſtoßend gegen Bernau im
rn ſind wir eigentlich auseinandergegangen Jetzt Papa
iß ich auch daß ſein Herz frei iſt er würde nimmer ſonſt

Nachdruck derboten

die wirklich anf einige Markſtücke nicht zu ſehen brauchen mühen
ſich um einige Groſchen nur um ſagen zu können ſie hätten billig
gekauft und ſo und ſo viel geſpart Dieſer leidige Zug des Publi
kums welcher die ſolide natürlich auch etwas theuere Handwerker
arbeit ſo ungemein ſchädigt zwingt oft genug zur Maſſenfabrikation
von Gegenſtänden die allerdings billig hergegeben werden können
die aber um einen draſtiſchen Ausdruck zu gebrauchen ſchon un
brauchbar werden wenn man ſie ſcharf anſieht Man kann hin
kommen wo man will eine Branche nehmen welche man will
faſt überall muß die billige Waare geführt werden weil das Publi
lum billig kaufen will Kein Geſchäftsmann kann ſagen daß
ſeine Waaren ſchlecht ſind er wird ſagen weniger gut minder
dauerhaft als das etwas Theurere Aber das Publikum ſagt
Billig und damit gut

Es iſt traurig konſtatieren zu müſſen daß deutſche Fabrikate
die im Auslande mit Entrüſtung zurückgewieſen würden hier bei
uns von einem deutſchen Publikum maſſenhaft gekauft werden
Schlechte Zeiten und dergleichen ſind keine Gründe für dieſe Er
ſcheinung ſie hat auch in guten Zeiten beſtanden Und in den
meiſten Fällen könnte um eine Kleinigkeit mehr etwas Beſſeres ge
kauft werden und man würde dies ſtets kaufen können wenn man
nur wollte Aber man thut es nicht weil man das Billigere will
das oft viel koſtſpieliger iſt weil es ſich raſch abrrtzt

Glücklicherweiſe kommtes auch vor daß gerade die durch Erfahrung
gewitzigten Käufer nach dem Grundſatze einkaufen Vom Beſten
iſt der beſte Kauf Leider aber ſind die Kreiſe in welchen ſolche
Geſichtspunkte maßgebend ſind nur vereinzelte ſo viel dieſelben
ſich auch mühen mögen bei Verwandten Freunden und Bekannten
ihre Anſchauungen zu verbreiten Es bleibt eine alltägliche Er
ſcheinung daß der Käufer welcher den Laden betritt gewöhnlich
nicht nach der theuerſten reſpektive beſten Waare fragt ſondern
nach der billigſten Mit dieſen Umſtand muß der Geſchäftsmann
rechnen und ſein Lager demgemäß ergänzen
Die Klagen welche ſo häufig vom Käufer über den Schund
laut werden den man ihm aufgehängt habe treffen oft genug viel
weniger den Geſchäftsmann als das kaufende Publikum Dieſes
will zwar keinen Schund es verlangt aber nach billiger Waare
und da der Geſchäftsmann welcher in den meiſten Fällen mit
hohen Speſen belaſtet iſt Umſätze erzielen will ſo muß er wohl
oder übel dem Geſchmack des Publikums Rechnung tragen und
weniger gute Waare feil halten

Jn wie mancher Beziehung hat ſich nicht ſchon im Laufe des
letzten Jahrzehnts eine Geſchmacksverändernng des Publikums voll
zogen Wie Vieles iſt beſſer und gediegener geworden Sollte
es nicht möglich ſein eine Geſchmacksänderung auch dahin an
zubahnen daß bei Einkäufen nicht das Billig den Ausſchlag
giebt ſondern das Gut wenn auch etwas theurer Das
Publikum möge nur den Anfang machen unſere gewandten Kauf
lente die ſich jeder Geſchmacksrichtung leicht anzupaſſen wiſſen
werden gewiß ſchnell folgen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 18 September Hofnachrichten Der Kaiſer
wohnte geſtern Sonntag Abend dem Hofdiner in Güns bei und

mich werben Ich aber habe geglaubt daß er eine Aule liebe und doppelt vorſichtig ſuchte ich meine Gefühle

begab ſich heute früh ins Manövergelände Bei einer Attacke

zu verbergen die ich dennoch ſo treu in meinem Herzen ge
tragen habe

Willimar ſenkte ſtill das Haupt Der kurze Traum
welcher dem einſamen Manne die ausſchließliche Vereinigung
mit dem geliebten Kinde trügeriſch vor die Seele geführt
er neigte ſich ſchnell ſeinem Ende zu Das eiferſüchtige
Vaterherz ſollte nun theilen mit einem fremden Manne
un Das kleine klopfende Mädchenherz wollte es denn
theilen

ſah des Vaters trübes Auge ſeine gefurchte
irn

Biſt Du mir böſe Papa daß ich auf einmal ſo glück
lich zu ſein vermag fragte ſie ſchmeichelnd

Dein Glück mein geliebtes Kind ſoll auch das meine
ſein antwortete Willimar gefaßt Es iſt der Lauf der
Welt daß die Tochter dem Manne ihrer Wahl folgt der
Egoismus des Vaterherzens darf bei mir nicht entſcheiden
wenn ich auch ſchwer mich von meinem Kinde trennen würde
Marietta wir ſind noch nicht zu Ende Du haſt meine
Hilfe angerufen die Dir rathen ſoll was Du zu thun haſt
Kurt von Bernaus Bewerbung Deine Liebe zu ihm muß
u ſelbſtverſtändlich auch Deine Entſchlüſſe weſentlich

ändern
Groß und fragend ſchaute Marietta ihren Vater an

Weshalb Papa
Weshalb Glaubſt Du mein Kind daß Baron Bernau

auch nur den geringſten Flecken die leiſeſte Mißdeutung dul
den würde wenn ſolche auf den Ruf ſeiner Gattin fiele

Würde er es ertragen können wenn man Dich in der
Geſellſchaft in welcher Bernau berechtigt iſt zu erſcheinen
mit Mißachtung behandelte oder ſpottend ſich über ſeines
Weibes dunkle unaufgeklärte Vergängenheit beluſtigte

Und wenn Bernau die Nadelſtiche ertrüge Deinetwillen
würdeſt Du glücklich ſein können in dem Bewußtſein daß

führte er perſönlich das Huſaren Regiment Nr 7 Um 10 Uhr
Vormittags waren die Manöver zu Ende Die Kaiſerin iſt
mit den Prinzen von Wilhelmshöhe abgereiſt und um 5 Uhr Nach
mittags in Potsdam eingetroffen Der Kaiſer hat ein Schreiben
an den Stadtſchultheißen Rümelin in Stuttgart gerichtet
worin er gleichzeitig Namens der Kaiſerin der Bevölkerung für
den herzlichen Empfang ſeinen wärmſten Dank ausſpricht

Ueber den Geſundheitszuſtand des Zaren
waren in letzter Zeit mehrfach beunruhigende Gerüchte verbreitet
worden von denen man nicht wußte wie weit ſie begründet waren
Nur ſo viel wußte man daß der Zar nicht aus ſeinen Gemächern
im Fredensborger Schloſſe heraus kam Jn den letzten Tagen
ſind die Gerüchte wieder ſtärker aufgetreten allerdings nur an den
Börſen wodurch ſie eher an Glaubwürdigkeit einbüßten ſtatt zu
gewinnen Jetzt bringt nun die Wiener Politiſche Korreſpondenz
welche von faſt allen europäiſchen Kabinetten benutzt wird ſobald
einer Nachricht Verbreitung gegeben werden ſoll folgende Notiz
und zwar wie ſie ſelbſt bemerkt von zuverläſſiger Seite

Das Leiden des Zaren beſteht in heftigen Magenblutungen
en von den Aerzten eine ſymptomatiſche Bedeutung beigelegt

wird
Gleichzeitig bringt ganz plötzlich das Wolff ſche telegr Bureau

welches ebenfalls für Verbreitung von Nachrichten aus hohen
Kreiſen benutzt wird eine Depeſche aus Kopenhagen welche
deshalb einigermaßen auffallen muß weil das Bureau in letzter
Zeit über den Geſundheitszuſtand des Zaren gar nichts veröffent
licht hat Dieſe Depeſche welche offenbar beruhigen ſoll lautet

Kopenhagen 18 September Die hier liegenden ruſſiſchen
Kriegsſchiffe wurden geſtern vom Kaiſer von Rußlandinſpicirt
bei welcher Gelegenheit ſich der Großfürſt Michael und der Admiral
Avellan vom Kaiſer verabſchiedeten Heute Vormittag 11 Uhr werden
die Kriegsſchiffe Dmitri Donskoj und Pamiat Azowa nach Cadir
in See gehen

Jedenfalls wird ſchon die nächſte Zeit die wünſchenswerthe
Anfklärnng bringen

Das Befinden des Fürſten Bismarck iſt auhaltend
ein gutes Der Fürſt unternimmt bereits kleinere Spazierfahrten
Ueber die Abreiſe nach Friedrichsruhe ſteht noch immer nichts feſt

Profeſſor Gneiſt langjähriger Parlamentarier der
nationalliberalen Partei angehörig und Vertreter des Kreiſes
Krenznach beabſichtigt ſeines vorgerückten Alters wegen ein Mandat
zum preußiſchen Landtage nicht mehr anzunehmen

Ein neuer Sieg in Oſtafrika iſt erfochten worden
Es wird darüber amtlich aus Dar es Salaam gemeldet
Eine Abtheilung der kaiſerlichen Schutztruppe hat die in Ugogo
gelegene Hanpttembe Kaunyenye des Wahehehänptlings Sinjaugoro
ſiegreich erſtürmt Beim Sturm iſt Lieutenant Fließbach ge
fallen Lieutenant Richter wurde leicht verwundet

Dr Zintgraff der bekannte Afrikareiſende iſt gutem
Vernehmen nach für die Dauer von zwei Jahren aus Kamerun
verbannt worden mit der Motivirung daß man falls er nach
Kamerun käme für die Sicherheit der Gouvernementsregierung
fürchten müſſe Dr Zintgraff hatte bekanntlich ſeiner Zeit die
Verwaltung des damaligen Gouverneurs Zimmerer ſcharf kriti
ſirt Am Sonnabend hat nun Dr Zintgraff mit einem engliſchen
Dampfer der Unionlinie Hamburg verlaſſen um ſich über England

dann

und meine Worte klingen hart Marietta aber Du ſollſt
wiſſen und fühlen daß ein Vater Dir zur Seite ſteht deſſen
Rath und Hilfe Du nimmer vergebens anrufen ſollſt

Marietta s Arme ſanken ihr ſchlaff am Körper nieder
ein Bild zerſchmetterten Glücks das farbloſe Geſichtchen
Krampfhaft rang ſie die Hände ineinander kein Ton kam
über die zitternden Lippen

Willimar fing das ſchwankende Mädchen
Armen auf

Jſt der Entſchluß ſo ſchwer mein armes Kind fragte
er traurig

Es iſt unmöglich Papa o laß mich laß mich bis
morgen werigſtens Mein Kopf iſt ſo ſchwer ich kann nichts
nichts mehr denken

Willimar küßte ſein Kind
So ſoll es ſein mein Liebling Und nun kein Wort

mehr Morgen denn und möge der kommende Tag Dir
Deine klaren Gedanken zurückbringen Jch gehe um
Bernau zu ſagen daß er Geduld haben muß Auch er muß
warten

d Ja dte Marietta auch er muß warten und
ann 7Marietta verbrachte eine ſchlafloſe qualvolle Nacht

Jhr himmelhohes Glück ſchien zerſchmettert durch des Vaters
kaltes Hinweiſen auf jene moraliſchen Hinderniſſe welche ſie
nun vertilgen ſollte durch ein öffentliches Heraustreten aus
dem Geheimniß ihrer Abſtammung

Die Liebe zu Bernau wollte ſiegen in dem jungen Herzen
und doch legte ſich um dieſes reine Gefühl ein häßlicher

Schatten

Um glücklich zu werden ſollte ſie der Mutter Schande
preisgeben den beiden kleinen Geſchwiſtern an welche ſie
mit einer beinahe krankhaften Sehnſucht dachte dieſen
Beiden ſollte ſie Namen und eine unbefleckte Zukunft

in ſeinen

er leiden ſoll Deinetwegen Jch male mit ſchwarzen Farben rauben



Seite 2 Mittwochnach Port Natal zu begeben ſich die dortigen Verhältniſſe der
engliſchen Kolonie anzuſehen und ſich vielleicht eine neue
Exiſtenz zu gründen Seine früheren Gefährten auf ſeinen Zügen
79 re von Kamerun wie Frhr v Steinäcker u ſchließen

ihm an
Eine Verſtärkung der oſt afrikaniſchen Schutz

truppe wird in den maßgebenden Regierungskreiſen ernſthaft
geplant Es hat ſich herausgeſtellt daß der Hänptling Meli von
Moſchi bisher uicht vollſtändig beſtegt worden iſt und daß der
Gouverneur v Scheele Truppen ſammelt um nach dem Kilima
udſcharo zurückzukehren Was unn die für die Vermehrung der
Schutztruppe aufzubringenden Mittel anbelangt ſo iſt zu bemerken
daß der Etat für Oſtafrika noch nicht zum Abſchluſſe gelangt
m Jedenfalls wird derſelbe eine nicht unweſeuntliche Erhöhung
aufweiſen

Ein deutſches Berufskonſulat ſoll in Krakan
Galizien eingerichtet werden Abgeſehen von der Aufgabe den

Handel zwiſchen Oeſterreich und Deutſchland zu ſchützen und zu
fördern wird dasſelbe vermuthlich auch dem öſterreichiſch
ruſſiſchen Verkehr ſeine Aufmerkſamkeit zuwenden unter
dieſem Geſtchtspunkte erſcheint die Einrichtung des Konſulats
ſehr zeitgemäß Mit der Verwaltung des Konſularamts in Galizien
iſt dem Vernehmen nach der kaiſerliche Vice Konſul von Hart
hauſen betraut

Auf der Chicagoer Ausſtellung vertheilte die
Jury in der Fiſchereiabtheilu ug an deutſche Ausſteller 9 und

preif Abtheilung für Land wirthſchaft und Spirituoſen
reiſe

Das Avancement in der Armee iſt in Folge der
Heeresverſtärkungen iu letzter Zeit ein äußerſt günſtiges geweſen vor
wiegend bei den Fußtruppen und der Artillerie Bei allen Regimentern
ſind die überzähligen Majors zu Kommandeuren der vierten Bataillone
ernannt meiſt zwei vielfach auch drei Premierlientenants ſind zu
Hauptleuten und Kompagniechefs befördert und eine größere Anu
zahl von Secondelientenants bei einzelnen Regimentern bis zu
ſechs und ſieben ſind zu Premierlientenants befördert Die Be
förderten ſind überwiegend im Regiment geblieben nur wo die
Dienſtaltersverhältniſſe es dringend erforderlich machten ſind Ver
ſetzungen vorgenommen Es ſcheinen ſoweit ſich überſehen läßt
bei der Jnfanterie alle Lientenants mit Patenten bis Juli 1886
zu Premierlientenants befördert zu ſein einige jüngere Lieutenants
ſind vorläufig noch ohne Patent befördert worden Von militäriſcher
Seite wird mit Bezug auf das neue Avancement geſchrieben

Die Freude in den unteren Chargen iſt ſelbſtverſtändlich eine große
wir fürchten aber daß in wenigen Jahren eine deſto größere Ent
täuſchung eintreten wird da dann die Avancementsverhältniſſe um ſo
ſchlechter werden dürften Bei der Jnfanterie haben bekanntlich keine
RNeuformationen ſtattgefunden es ſind nur Halbbataillone à 2 Kom
pagnien und zwar in jedem Regiment eins gebildet worden Es ſind
mithin in jedem Regiment die unteren Chargen um 2 Hauptleute
2 Premier und 4 Sekondelieutenants vermehrt worden ſo daß die
Anzahl der Anwärter für das Regimentskommando in jedem Regiment
um S gewachſen iſt während früher auf den Oberſt 12 Hauptleute
kamen kommen jetzt deren 14 Die Folge davon wird ſein daß ſich
von der Oberſtencharge an jetzt eine größere Rückſtaunng auf die
unteren Chargen bemerkbar machen wird und im Verlaufe weniger
Jahre wird das ganze Avancement um ſo viel ſchlechter werden als
es jetzt beſſer geworden war Der Prozentſatz derjenigen welche in die
Majorscharge einrücken wird noch geringer werden wie ſie jetzt ſchon iſt die
gefürchtete Majorsecke wird ſich noch gefährlicher erweiſen und in ſozialer
Beziehung wird ſich dieſer Nachtheil in einem bedenklichen Anſchwellen ver
abſchiedeter Offiziere mit ungenügendem Einkommen bemerklich machen
Dasſelbe iſt bei der Feldartillerie der Fall ſo daß ſich für das geſicherte Fort
kommen der Offiziere die jetzige Heeresvermehrung als recht nachtheilig
erweiſen wird Nur die Pioniere und Eiſenbahntruppen machen eine
Ausnahme weil bei dieſen die Vermehrungen im richtigen Verhältniß
zu der Anzahl der unteren Chargen erfolgt ſind ja die Ausſichten ſind
ſogar durch Neuſchaffung einer Regimentskommandeurſtelle bei den
Pionieren und einer gleichen bei den Eiſenbahntruppen noch günſtiger
geworden ſo daß falls nicht künſtliche Verzögerungen eintreten dieſe
Waffen nach einer Reihe von Jahren das beſte Avancement haben
müſſen Auch die Kavallerie welche jetzt am ungünſtigſten daſteht
dürfte nach 8 Jahren ein beſſeres Avancement beſitzen wie dasſelbe
dann bei der Jnfanterie und Artillerie ſein wird denn diejenigen
welche bei den letzteren Waffen jetzt die Premierlieutenants Chargeßſchon
nach 7 Jahren erreicht haben werden in derſelben weitere 7 Jahre zu
verbleiben haben ehe ſie zum Hauptmann heran ſind

Der norddeutſche Antiſemitentag welcher am
vorigen Sonntag in Berlin abgehalten wurde hat ſich gegen ein
Bündniß mit den Konſervativen bei den Wahlen ansgeſprochen
desgleichen gegen jede direkte und indirekte Steuer welche die
unteren oder mittleren Klaſſen belaſtet insbeſondere gegen die
Tabakfabrikatſteuer

Nüruberg 18 September Der Ausſchuß des Verbandes
baieriſcher Gewerbevereine erklärte ſich einſtimmig gegen die Vor
ſchläge der preußiſchen Regierung bezüglich der Organiſation
des Handwerks

Oeſterreich lngarn
Güns 18 September Während des geſtrigen Hof

diners wurde kein Toaſt ausgebracht Kaiſer Franz Joſef
welchem zur Rechten Kaiſer Wilhelm und zur Linken König
Albert ſaßen ſtieß mit beiden Monarchen an Abends fand bei
Hofe ein einſtündiger glänzender Empfang ſtatt zu welchem etwa
200 Einladungen ergangen waren Außer den fremden Fürſten
und den hier weilenden Erzherzögen waren die Miniſter zahlreiche
Würdenträger Vertreter des Klerus und die Generalität anweſend

Wien 18 September Die von dem in Peſt erſcheinenden
Magyar Hirlap gebrachte Meldung über ein angeblich gegen

den Hofzug des Kaiſers Franz Joſef geplantes Attentat
entbehrt jeder Begründung Ein hieſiges Montagsblatt welches
die Mittheilnng wiedergegeben hatte wurde von der Behörde mit
Beſchlag belegt Anugeblich ſollten auf der Strecke welche der
kaiſerliche Hoſzug zu paſſiren hatte Nägel aus den Schieuen ent
fernt worden ſein doch ſei das Attentat durch einen rumäniſchen
Knaben verrathen worden Geſtern fand hier unter freiem
Himmel eine von ungefähr zweitauſend Perſonen beſuchte Arbeiter
verſammlung ſtatt in der höchſt aufreizende Reden gehalten
und beſchloſſen wurde beim Zuſammentritt des Reichsrathes eine
großartige Demonſtration vor dem Parlament für das
allgemeine Wahlrecht zu veranſtalten und eine ſyſtematiſche
Agitation behufs Herbeiführung des Generalſtrikes einznleiten

Prag 18 September Trotz des Ausnahmezuſtandes
dauern die czechiſchen Exceſſe fort Geſtern wurden die
Polizeipatrouillen wiederholt verhöhnt einige ſogar überfallen und
die Poliziſten vom ezechiſchen Pöbel blutig mißhandelt

Frankreich
Paris 18 September Der Kriegs Miniſter General

Loizillon hat ſich nach Magny begeben um den großen
Manövern beizuwohnen Hente gewann das zweite Korps mit
dem dritten Korps Fühlung und es entſpannen ſich einige Gefechte
Die fremden Offiziere welche nittelſt Sonderzuges uach dem
Manöverfelde gefahren waren wohnten allen Operationen bei

Dänemark
Kopeuhagen 18 September Heute Vormittag um 11 Uhr

ſind die beiden ruſſiſchen Kriegsſchiffe nach Cadix in See
gegangen wo ſie ſich mit den drei andern nach Toulon befohlenen
ruſſiſchen Schiffen die aus Amerika kommen vereinigen werden
Der Tag ihrer Ankunft in Toulon iſt noch nicht bekannt

RNußland
Petersburg 18 September Der Regierungsbote weiſt

in einem längeren Artikel darauf hin daß ſich am 1 September
1893 in der Reichsbank und in der Reichsrentei befanden
zuſammen 600452000 Rubel Gold gegen 603685000 Rubel am
1 September 1892 Das übrigens ganz zufällige Minns gegen
über dem Vorjahre betrage alſo 3233000 Rubel Der Artikel
ſchließt Es iſt richtig daß das Jukaſſo des Staatsſchatzes in
einem ſehr erheblichen Verhältniſſe in gemünztem Golde beſteht
Wenn ſich aber ein Mangel an Kreditbillets herausſtellen ſollte
ſo wird es leicht ſein demſelben auf die gewohnte Weiſe abzu
helfen nämlich dadurch daß man in der Reichsbauk Gold deponirt
und für dasſelbe eine entſprechende Anzahl Kreditrnubel entlehnut
Die vorhandene Fülle verfügbarer Mittel hat es auch dem Finanz
miniſterium ermöglicht die Goldanleihe von 1883 zu konvertiren
ohne zu dieſem Zwecke einen größeren Betrag von 4 proz Titres aus
zugeben als der Betrag der thatſächlich zur Konverſion präſentirten
6 proz Titres ausmacht während die nicht angemeldeten Obligationen
einfach baar zurückgezahlt werden Die angefüihrten Thatſachen
mögen genügen um zu beweiſen daß für den Finanzminiſter
weder jetzt noch in naher Zukunft ein Bedürfniß beſteht an den
Kredit zu appelliren und daß derſelbe auch alle Anerbietungen
ablehnen müßte welche ihm in dieſer Richtung gemacht werden
wie denn auch im Lanfe des verfloſſenen Jahres alle derartigen
Offerten zurückgewieſen wurden

Amerika
Philadelphia 18 September Es verlautet daß die

Direktion der Chicagoer Weltausſtellung die Ver
längerung der Ausſtellungsdauer bis zum 31 December
in Erwägung gezogen habe mehrere ausländiſche Kommiſſäre
ſollen dieſem Plane günſtig geſtimmt ſein

Hergarbeiter Ausſtand in Frankreich und Helgien

Lens 18 September Ju allen Kohlenbergwerken des
Departements Pas de Calais wird vollſtändig gefeiert Die
Ausſtändigen bilden Patrouillen um Ausſchreitungen zu verhindern
Bisher iſt kein ernſter Zwiſchenfall gemeldet Schaaren von
Strikenden durchziehen Lens mit den Rufen Es lebe der Streik
Auch in dem Departement du Nord iſt in einigen Gruben die

Jn dieſer ſtillen bangen Nacht mußte ſich Marietta ge
ſtehen wie leicht wie ſchmerzlos ſie ihren Kindesrechten ent
ſagt Die Frau welche Mutter zu nennen ihr Gefühl ſich
ſträubte war ihr gleichgiltig einzig ſelig nur war ſie im
ſicheren Beſitz des treuen Vaterherzens Sie war ſo glück
lich geweſen wollte ſie noch glücklicher ſein Nein nein
ſie wollte es nicht nimmermehr

Wie wenig noch kannte ſie die Welt ſich ſelbſt die
arme Kleine Um nichts hätte ſich das eigene Herzchen
es ſelbſt verrathen daß da drinnen bei all dem Ent
ſagungskampf die ſtille Hoffnung weiterlebte welche leiſe
flüſterte

Die Zukunft wird doch noch hell werden wenn auch
jctt ein widrig Schickſal Dir ſoviel Schmerz und Trennung

ringt
Sie glaubte wie ein Kind unſchuldigen vertrauensvollen

Gemüthes Mit den Hoffnungen baute ſie ſich Luftſchlöſſer
über Abgründe und flog über Jahre hinaus als ſeien es
Stunden

Vollſtändig ſchon für die Reiſe angekleidet trat Marietta
am andern Morgen in das Zimmer wo der Vater ihrer
wartend am Frühſtückstiſche ſaß Er ſtand auf da er
ſeinem bleichen Töchterchen den Morgengruß erwiderte

Du biſt ja ſchon vollkommen reiſefertig bis auf Hut
und Handſchuhe ſagte er erſtannt

Hatten wir nicht auf heute unſere Abreiſe beſtimmt
Papa Meine Koffer ſind gepackt

Willimar war unangenehm überraſcht von der feſten
Ruhe ſeiner Tochter

Allerdings hatten wir das Marietta doch hängt unſere
Abreiſe wohl ein wenig von Deinem Entſchluſſe ab ob Du
die Bewerbung Bernau s um Deine Hand aunimmſt oder nicht

Die direkte Sprache des Vaters welche jegliches Hinder
niß zu ignoriren ſchien machte Marietta vollſtändig beſtürzt

Sie ſah ſchweigend zur Erde Willimar hob ihr den Kopf
hoch und fragte nochmals

Alſo nimmſt Du Bernaus Bewerbung an
Nein Papa ich kann es nicht flüſterte ſie
Und welche Antwort haſt Du für den Baron thörich

tes Kind
Daß ich unter den obwaltenden Verhältniſſen nie ſein

Weib werden kann noch will daß ich geduldig und muthigein Unglück ertrage welches ich als Sühne anſehen werde

für der Mutter Schuld An Profeſſor Hollmar ſende ich
meinen innigſten Dank weiter kann ich nichts thun

Feſt und unwiderruflich klangen die Worte
Jſt das Dein Ernſt Marietta und Dein letztes Wort
Ja Papa

Willimar trat zurück Mit gemeſſenen Schritten begab
er ſich an den Frühſtückstiſch eine ſtumme Handbewegung
lud Marietta ein daſſelbe zu thun

Schweigend nahmen Beide ihr Frühſtück ein Es war
wohl der erſte Mißklang im Beiſammenſein von Vater und
Tochter Beide aber waren zu ſehr mit ihren eigenen Ge
danken beſchäftigt um ſelbſt recht zum Bewußtſein ihres
fremden Weſens zu einander zu kommen Nach kurzer Zeit

ſchon erhob ſich Willimar Fortſ folgt
WMarkktbericht

Dienstag den 19 September
Eier pro Mandel 0,90 Mk Pfeffergurken pro Pfd 0,85
Butter pro Pfund 1,20 1,25 Sellerie pro Mandel 1,00 1,50
Kartoffeln pro 5 Liter 0,25 0,28 Weintrauben p Pfund 0,30
Blumenkohl pro Stück 0,25 0,50 Birnen pro Schock 0,40 0,60
wiebeln pro 5 Liter Aepfel pro Mandel 0,15 0,30Schnittbohnen 5 Liter Pflaumen pro 5 Liter 0,40 0,50

Mohrrüben p Mandel 0,15 0,20 reiſelbeeren p 5 Liter 1,25 1,35
Kohlrabi pro Mandel 0,40 r ähnchen pro Stück 1,00 1,50
Wirſingkohl p Mandel gawner pro Stück 1,75
Weißkohl pro Mandel 1,00 z nten pro Stück 2,50 uRothkohl pro Mandel Gänſe pro Stück 4,50 6,00Sauerkraut pro Pfund Tauben pro Paar 0,80 rSenfgurken pro Pfund 0,85
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Arbeit eingeſtellt Der Deputirte Basly Präſident des
Syndikats der Grubenarbeiter des Departements Pas de Calais
hat an die belgiſchen Delegirten ein Telegramm geſandt in
welchem er mittheilt der Ausſtand ſei ein allgemeiner 47 000 Ar
beiter feierten Gleichzeitig fordert er die belgiſchen Bergarbeiter
auf die Arbeit ebenfalls niederzulegen Die Truppen der
zweiten Diviſion ſind heute Nachmittag in das Kohlenrevier ab

t 4 e

The

gegangen StLille 18 September Mehrere Bergwerksveamte J z Akten
wurden von ſtrikenden Bergwerksleuten mißhandelt Wie die J Theaterſa
Abendblätter mittheilen ſoll eine Anzahl von Spiritunsbrennern J eine treff
und Zuckerfabrikanten beabſichtigen in Folge des Strikes der J Saiſon n
Kohlenarbeiter den Beginn der Kampague aufzuſchieben hat Sud

Mons 18 September Jm geſammten Kohlenbecken von des geni
Mons wird gearbeitet und es liegen keine Anzeichen eines Aus ten
ſtandes vor Das Syndikat der Bergleute glaubt jedoch in nächſter Richtung

Woche den Ausſtand ins Werk ſetzen zu können einen wa
n

eKleine Chronik WeBerlin 18 September Ertrunken ſind vermuthlich geſtern Niemand
auf der ſturmbewegten Müggel drei Mitglieder des fozialdemo ſtellungen
kratiſchen Rudervereins Vorwärts Am Nachmittag ſah man und einh
einen Doppeiſtuller des Vereins mit Steuermann vom Gmünde aus ſ ſelben Hä
in die Müggel hinausrudern ein Wagniß das kein anderes Ruderboot Kräfte ſie
bei dem ſtürmiſchen Wetter unternahm Zwei Stunden ſpäter wurde Eindruck
ein gekentertes Nuderboot bemerkt Da wie erwähnt kein anderes auf einan
Boot geſehen worden war das die Fahrt gegen Sturm und Wellen Pauli e
gewagt hatte nimmt man an daß das gekenterte Boot das des Vor lebensvoll
wärts geweſen Die drei tollkühnen jungen Leute werden ihr Wagniß brachte ſi
wohl mit dem Tode gebüßt haben Seite dieDanzig 18 September Unterſchlagungen Der weiß uns
Stalionsaſſiſtent Schochow der ſich kürzlich erſchoſſen hat bei der über den
Verwaltung der Güterkaſſe auf Bahnhof Legethor erhebliche Unter Moral fü
ſchlagungen verübt Da er vor dem Selbſtmord die Rechnungsbücher punkt err
und Nachweiſe vernichtet hat iſt die Höhe der Unterſchlagungen nicht liebten ir

wo zu ermitteln Bisher iſt der Fehlbetrag auf 36000 Mk feſt r

geſtellt HMainz 18 September Einbruch In der Wohnung des Hohlhbeit u
Kommandeurs der 3 Fuß Artillerie Jnſpektion des Generalmajorz Laſſen vor
Ulffers wurde in der Nacht auf Sonntag während Abweſenheit des zu charak
Generals ein Einbruch verübt Sämmtliche Zimmer ſind mittelſt Nach mit ſeiner
ſchlüſſel geöffnet worden ebenſo der Schreibſekretär des Offiziers aus wand He
dem Staatspapiere im Werth von 3000 Mk entwendet ſind Als der er traf de
Einbrecher die Wohnung verließ verſchloß er ſämmtliche Thüren die ſtrengen 9

er geöffnet hatte mit dem falſchen Schlüſſel 2Manuheim 18 September Ein Schaffner verunglückt
Auf der hieſigen Rheinbrücke ſtürzte beim Koupiren der Fahrkarten der
34jährige Schaffner Wilhelm Krug ſtationirt in Ludwigshafen
während der Fahrt vom Zuge Er war ſofort todt nan

Vonn 18 September Ein Elephant als Vorſpann, Frei
Dieſer Tage hat auf dem Pützchens Markte ein Elephant gute Vor Weizen
ſpanndienſte geleiſtet Fünf ſchwere Pferde konnten einen mit den feinster mi
Rädern eingeſunkenen ſchwer beladenen Laſtwagen nicht weiter bringen er
Alles Antreiben der Thiere war umſonſt der Wagen rührte ſich nicht neuer 168
vom Fleck Man bat nun einen auf dein Markt anweſenden Buden Rüäbsen 00,0
beſitzer mit einem Elephanten auszuhelfen Kaum zog der Dickhäuter h
an da ſetzte ſich auch ſchon der Wagen in Bewegung Der Elephanff laisstürke
ging dabei ſo gemüthlich weiter als wenn er ſich auf einem Spazier 82,00 48,00
gang bewegte Mit dem Rüſſel ſuchte er im Vorwärtsgehen noch den ruttor
Boden ab ob ſich nichts Eßbares vorfinde 11,00 A W

Weißenburg 18 September Zum Unglück im Manöver Keime helle
Der Name des Artillerie Hauptmanns dem wie wir meldeten P
bei dem Manöver die Augen ausgeſchoſſen wurden iſt nicht Lothmarf rauchaabg
ſondern Luthmer

Stuttgart 18 September Feuersbrunſt Jn Nagol
brach heute Morgen um 4 Uhr eine Feuersbrunſt aus und äſchert NMagdebus
29 Häuſer ein 45 Familien wurden obdachlos Brandſtiftung iſt er

zweifellos Aelis I mWien 18 September Aufſehen erregende Verhaftung Hamburg
Der Kaufmann Simon Hecht Geſellſchafter der Firma Maria Farih Er r o
in Köln wurde hier verhaftet weil eine aus Deutſchland zugere iſt an
Dame ihn des Verbrechens der Erpreſſung und gefährlichen Drohung Bord Ham

beſchuldigt todRiga 18 September Exploſion Heute Morgen fand in Jene v
Keller der hieſigen Naphta Niederlage von Gebrüder Nobelf 4100 pr O
eine ſtarke Explofion ſtatt durch welche an dem Gebäude und deſſel eInventar erheblicher Schaden verurſacht wurde Die Fenſter der be eker lIoco
nachbarten Häuſer wurden zertrümmert Als die zum Löſchen herbe
geeilte Feuerwehr in das Haus drang wurde durch unvorſichtiges Um
gehen mit Fackeln eine zweite Exploſion verurſacht durch welche 1
Perſonen ſchwer verletzt worden ſind

Philadelphia 18 September Zum Diebſtahl im Staats
ſchatz Das Gewölbe der Staats Münze in welchem das bereit
erwähnte Manko im Betrage von 134,000 D entdeckt worden iſt ſo
ſeit 1887 nicht mehr revidirt worden ſein Der ungetreue Beamte heiß
Cochran und war mit dem Wägen des Goldes beauftragt Derſelb
behauptet zu verſchiedenen Zeiten das entwendete Gold mit einen
Rechen unter der Thür des Gewölbes welche nicht ganz bis zum Bode
reichte hervorgezogen zu haben

Hamburg
Dezember 7

Havre
Ziegler O
98,75 pr M

Amsterda

Serlin 18
November I
September
Hafer loc

Sitzung der Htadtverordneten Vorſammlung
c Halle 18 September

Die Verſammlung genehmigte ein Abkommen mit dem hieſige Dantsehe R
Ruderklub Neptun dahin daß der Fuhrherr Pfannenberg von de 45
von ihm auf die 6 Nutzungsjahre 1893 bis 1898 erpachteten Wieſen Prenxasisohbe
parzelle der Pulverweiden eine Fläche von 355 qm auf die Dauer ſeine g8
Pachtperiode dem gedachten Ruderklub zur Erbauung eines Bootshauſe 40 gtagts
und Anlegung eines Gartens in Afterpacht giebt der Ruderklub zahßf Berliner St
hierfür der Stadtgemeinde alljährlich am 1 April eine Anerkennung egehe 8
gebühr von 10 Mk nach Ablauf der Pfannenberg ſchen Pachtperiodüberläßt die Stadtgemeinde dem Ruderklub Neptun die vorgedach a e
Baufläche zu dem bezeichneten Zwecke weiter auf jederzeitigen Widerr ad No
gegen eine alljährlich am 1 April zu zahlende Anerkennungsgebühf 27 por
von 20 Mk Es wurden dann in die Theaterkommiſſion auf Säehs
der durch verſchiedene Umſtände drei Mitglieder ausgeſchieden ſind
an Stelle derſelben die Herren Roth Steckner und Freybeif s on
gewählt Zur Neupflaſterung der Hackeborn Olearius un a
Thalamtſtraße wurden 20300 Mk bewilligt Dem Verein für Volls
wohl wurde wie in früheren Jahren für ſeine Abtheilung für Ferie
kolonien nachträglich eine Beihülfe von 500 Mk gewährt Eine länget
Beſprechung entſpann ſich über den Antrag des Magiſtrats eine
Heiz Jngenieur zur Ueberwachung der ſämmtlichen ſtädtiſch gararester
Heizungs Anlagen und maſchinellen Betriebe ſoweit nicht für derartif Griech A 8
Anlagen bereits beſonders dafür qualifizirte Techniker angeſtel u cons
ſind mit 3000 Mk Anfangsgehalt anzuſtellen Für den Antrag trat Keopegh 7
die Herren St V Fabrikbeſitzer Weiſe Fabrikbeſitzer Bil lin iesaboner
Kommerzienrath Dehne Geh Sanitätsrath Dr Hüllmann u griegner
Stadtbaurath Genzmer empfehlend unter dem Hinweis ein d vorwer v
durch die Bewilligung einer verhältnißmäßig kleinen Summe hier d Oesterreich
Stadt die Möglichkeit gegeben ſei ſchweren finanziellen Schädigung o Papier
in Zukunft vorzubengen welche ihr bisher häufig durch mangelb o

Ausführung und Behandlung von Heizungs Anlagen in den öffentlich köm Stadt
Gebäuden beſonders in den Schulen erwachſen ſeien Dagegen leugneik
die Herren St V Fabrikbeſitzer Brinkmann und Kaufmann Richt 43
das Bedürfniß der Anſtellung eines ſolchen HeizJngenieurs Nach länge Rnes Kngi
Berathung wurde dann der Magiſtratsantrag abgelehnt Entſprecheſ Rassische
der im Vertrage mit dem Pächter des Rathskeller Reſtaran r Folv
enthaltenen Beſtimmung daß die Auswahl von 3 Sorten im Rathskelserbisehe
zum Ausſchank kommenden Weine nämlich zweier Weißwein und einrürkisehe
RothweinSorte einem aus 2 Mitgliedern des Magiſtrats und ei Unger Gold
Anzahl von der Stadtverordneten Verfammlung aus der Bürgerſch
zu wählenden Herren beſtehenden gemiſchten Ausſchuß zu übertrag Eisenb
iſt wählte die Verſammlung in dieſen Ausſchuß in welchen der Magiſt
die Herren Bürgermeiſter Dr Schmidt und Stadtrath Colla el
ſendet die Herren Reg Rath a D Gneiſt Hotelbeſitzer Neſſ
Privatdozent Dr Baumert Kaufmann Werther und Kaufma
Jentzſch Vom Magiſtrat war der Antrag als eilig eingegange
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die Verſammlung wolle ihre Zuſtimmung dazu ertheilen daß von
kommendem Winter ab ſtatt der aufzulöſenden Klaſſe für dekoratibes
Malen an der gewerblichen Zeichenſchule eine von letzterer un
abhängige ſtädtiſche Malſchule unter Leitung des Herrn Dekorations
maler Zander geſchaffen werde der für den Fall der Genehmigung des
Antrages ſeine bisher ſehr rege beſuchte PrivatMalſchule aufgeben wurde

dem Genannten würde nach den bisherigen Verhandlungen für die
Leitung des geplanten Jnſtituts das übrigens nur im Winter Zöglinge
ausbilden würde eine Renumeration von 3500 Mk jährlich zu zahlen
ſein daneben würden für einen Hilfslehrer 1000 Mk zu bewilligen
ſein während zur Deckung der Koſten das Schulgeld von etwa

40 Schülern in Höhe von 75 Mk für jeden derſelben außerdem der
bisher für die Malklaſſe der gewerblichen Zeichenſchule von der Stadt
gezahlte Zuſchuß von 2000 Mk zur Verfügung ſtände Der Magiſtrat
hofft durch dieſe Neu Einrichtung beſſer dem Bedürfniß zu entſprechen
als dies bisher durch die ſehr ſchwach beſuchte Malklaſſe geſchehen die
nach ſeiner Anſicht ihren Zöglingen nicht raſch genug die für die Praxis
verwendbare Ausbildung im Zeichnen und Malen verſchafft hat wes
halb auch die Kündigung des im übrigen als Künſtler zweifellos höchſt
anerkennenswerthen Leiters dieſes Unterrichts des Herrn Maler
Männchen erfolgt iſt Jm Hinblick auf die finanzielle Bedeutung

wie die allgemeine Tragweite des Magiſtratsantrages wurde die Ueber
weiſung deſſelben an die Finanz Kommiſſion zur Vorberathung be
ſchloſſen nachdem in der vorläufigen Beſprechung des Antrages ſchon
ziemlich lebhafte Bedenken gegen denſelben vorgebracht worden waren

In der geſchloſſenen Sitzung bewilligte die Verſammlung
Mk aus welchem Betrage die Koſten mehrerer feſtlicher Ver

anſtaltungen beſtritten werden ſollen welche aus Anlaß der im
Oktober d J hier ſtattfindenden Feier des 50 jährigen Beſtehens des
landwirthſchaftlichen Centralvereins der Provinz Sachſen
von den ſtädtiſchen Behörden geplant werden indem der Feſtverſamm
lung eine Vorſtellung im Stadttheater ſowie gelegentlich eines Aus
fluges zur Beſichtigung des Landgeſtüts Kreuz bei Cröllwitz auf der

Peißnitz eine Erfriſchung geboten werden ſoll Außerdem erfolgte noch
die Genehmigung zur Penſionirung der Herren Arbeitsanſtalts Inſpektor
Merten und Magiſtrats Bote Kuhne mit ihres Gehalts als
Ruhegehalt endlich wurde noch Herr Braumeiſter Wehmann zum
Armenvorſteher für den 9 Bezirk gewählt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangahe geſtattet

Halle 19 September
Die Handelskammer zu Halle a S wird von dem fran

zöſiſchen Generalkonſulate zu Leipzig davon in Kenntniß geſetzt
daß am 26 April 1894 zu Lyon eine allgemeine internationale
Ausſtellung eröffnet werden ſoll zu welcher alle Zweige der Jn
duſtrie und des Handels eingeladen werden Etwaige intereſſirte Kreiſe
des diesſeitigen Bezirkes welche die genannte Ausſtellung zu beſchicken
gedenken können in den Geſchäftsräumen der Handelskammer von den
überſandten Druckſchriften Kenntniß nehmen

Die Entſcheidung in der Leipziger Kanalfrage Jn der
letzten Sitzung der Leipziger Handelskammer wurde die Ver
ordnung zur Kenntniß gebracht welche von den Miniſterien der Finanzen
und des Jnnern zu Dresden bezüglich der Herſtellung einer Kanal
verbindung von Leipzig nach der Elbe an den Rath der Stadt
Leipzig gelangt iſt Jn der Verordnug die für unſere Handels
und Verkehrsbeziehungen von Bedeutung iſt wird geſagt
daß die preußiſche Regierung nachdem ſie die Pläne eingehend er
örtert es ablehnen müſſe in betreff der Pläne Leipzig Wall
witzhafen Leipzig Torgan und Leipzig Aken irgend welche
Mitwirkung und Unterſtützung zu gewähren Bezüglich des Planes
Leipzig Creypau Barby werde ſie ſobald die Ausführung des
Kanals Leipzig Creypau von Seiten der Intereſſenten geſichert ſei die
weitere Strecke Creypau Halle a S für Kähne bis 7800 Centner
Tragfähigkeit ſchiffbar machen Eine Schiffbarmachung des Kanals für
Kähne bis 10000 Centner müſſe ſie ablehnen Zu weiteren Unter
ſtützungen des Unternehmens könne ſie ſich überhaupt nicht entſchließen
Auf demſelben Standpunkte befinden ſich auch die ſächſiſchen
Miniſterien Dieſe rathen an ſich mit dem Kanal Leipzig Creypau
Barby zu begnügen und zwar bei einer Schiffbarmachung für Kähne
bis 7800 Centner Tragkraft Es bedürfe eines Waſſerweges für Kähne
mit 10000 Centner Tragkraft nicht da die angeſtellten Erörterungen
ergeben hätten daß von ſämmtlichen Elbfahrzeugen nur etwa 3 bis
4 Proz eine Tragfähigkeit von mehr als 7800 Centner beſäßen Auch
wird die Ausführung des Kanals auf Staatskoſten ab
gelehnt und zum Ausdruck gebracht daß die Jntereſſenten alſo
die Stadt Leipzig die entſprechenden Koſten aufzubringen
hätten Nur die techniſchen Kräfte will die Staatsregierung bei den
Arbeiten unentgeltlich zur Verfügung ſtellen

Patente Beim kaiſerlichen Patentamt haben Patente ange
meldet Herr Adolph Behr in Halle auf die Behandlung von Malz
mit Preßluft und Herr A Wernicke hier auf einen Dämpfer mit
zwei oder mehreren Ausblaſerohren für ſtärkehaltige Materialien

Für Sonntagsjäger hat das letzte Stündlein geſchlagen denn
das Kammergericht zu Berlin hat entſchieden daß das Schießen und
Jagen an Feſt und Feiertagen allgemein durch die Sonntagsordnung
verboten ſei es müſſe deshalb eine Störung der Sonntagsfeier auch
darin gefunden werden wenn der Anſtand außer der Zeit des Gottes
dienſtes bezw nach Beendigung deſſelben ausgeführt werde

Stadttheater Es ſei an dieſer Stelle darauf hingewieſen daß
die Zöglinge der hieſigen Lehranſtalten zu den Vorſtellungen im Stadt
theater Schülerbillets nur mit Erlaubniß der Schulvorſtände bei
den betreffenden Schulpedellen erhalten können Die erſte Vorſtellung
in dieſem Spielabſchnitt zu welcher Schülerbillets ausgegeben werden
bringt Göthe s Torquato Taſſo am nächſten Freitag Die für
Mittwoch beſtimmt geweſene Aufführung von Schiller s Kabale und
Liebe findet am Donnerstag ſtatt während der Schwank Madame
Bonivard bereits am morgigen Mittwoch in Szene geht

Anufgelöſte Verſammlung Eine geſtern Abend nach der
Moritzburg einberufene Anarchiſten Verfammlung wurde wegen
entſtandenen Tumults gegen 11 Uhr aufgelöſt

Die Golddiebe ſind ermittelt Durch raſtloſe Nachforſchungen
iſt es dem Kriminal Kommiſſar B gelungen die Diebe welche den
Diebſtahl bei der Firma Wratzke u Steiger mittelſt Durchbruchs
einer Mauer verübten und Goldwaaren und Brillanten im Werthe
von ca 10 000 Mark ſtahlen in den Perſonen der Arbeiter Lohſe
und Lehmann von hier zu ermitteln und Erſteren auch feſtzunehmen
Letzterer ſoll ſich auf Reiſen befinden jedenfalls um hierbei die Sachen
zu veräußern Ein kleiner Theil der geſtohlenen Werthſachen war
verſetzt und ſind die Pfandſcheine hierüber vorgefunden der größte
Theil ſcheint irgendwo ſicher verſteckt zu ſein doch hat der Verſteck bis
jetzt noch nicht ermittelt werden können Dem zweiten Diebe iſt man
auf der Spur

Zum Diebſtahl auf der Gasanſtalt Die Diebe welche
auf der alten Gasanſtalt am Hafen die dort aufbewahrten kupfernen
Gas Embleme Adler Kronen Sterne welche zur Jllumination des
Rathhauſes benutzt wurden geſtohlen haben ſind ermittelt die ge
ſtohlenen Stücke waren nach einem Orte in der Nähe Halle s geſchafft
und von dort erſt durch dritte Hand hierher verkauft worden natürlich
zerſchlagen

Sturz vom Wagen Der auf Ruſche s Hof beſchäftigte Ar
beiter Skat von hier verunglückte heute Vormittag auf dem Grund
ſtück Mansfelderſtraße 49 dadurch daß er beim Emporheben einer
Karre von einem mit Dünger beladenen Wagen abglitt und mit dem
Kopfe vorweg derartig auf das Pflaſter des Hofes herabſtürzte daß er
aus mehreren anſcheinend erheblichen Wunden am Kopfe ſtark blutete
Er mußte mittels Geſchirres nach der Klinik gebracht werden

Vermiſt Das 11 Jahre alte Schulmädchen Henriette
Lindenhahn hat ſich am 14 d Mts aus der elterlichen Wohnung
Friedrichſtraße 42 entfernt und iſt bisher nicht zurückgekehrt Bekleidet

war dasſelbe mit ſchwarzem Kleide mit rothem Beſatz C Jaquet
dunkelllraunem Strohhut mit buntem Bande hellen Strümpfen und
halben Lederſchuhen zum Schnüren

br Brand Heute Vormittag 98 Uhr waren durch Selbſt
entzündung in einem Keller des Grundſtücks Marthahaus in der
Sophienſtraße Preßkohlen in Brand gerathen Die Feuerwehr beſeitigte
nach kurzer Zeit jede Gefahr

s Verhängniſſvoller Sturz Geſtern Nachmittag war die Ehe
frau des Beeſenerſtraße 19 wohnhaften Zimmermanns R auf dem
betreffenden Grundſtück mit der Abnahme von Birnen beſchäftigt zu
welchem Zwecke ſie von dem Pappdache eines Nebengebäudes aus eine
Leiter an den Baum gelegt hatte Plötzlich glitt die Frau von der
Leiter herab und fiel über den Rand des Daches aus etwa Stockwerks
höhe auf den Hofraum Jn der Klinik ergab die ärztliche Unterſuchung
außer anderen geringfügigeren Verletzungen einen Bruch des rechten
Vorderarmes

Aus dem Vereinsleben
d Evangeliſcher Arbeiter Verein Jn der geſtern ſtatt

gefundenen Verſammlung hielt Herr Profeſſor Kautzſch einen Vortrag
über das alte und das neue Jeruſalem Hierauf trat man in eine
Beſprechung über die bevorſtehenden Gewerbegerichtswahlen
und wurde die von dem hieſigen Gewerbeverein und Hirſch Dunker ſchen
Gewerkvereine aufgeſtellte Liſte von Arbeitnehmer Beiſitzern als für die
Mitglieder des Vereins verbindlich anerkannt Die nächſte Verſamm
lung ſoll am 9 Oktober abgehalten werden angeregt wurde am
10 November dem Geburtstag Dr Martin Luthers einen Familien
Abend zu veranſtalten

Aus der Umgebung
Ammendorf 18 September Ein bedauerlicher Un

glücksfall hat ſich heute Morgen auf der Grube bei Oſendorf
ereignet Als der Maſchinenwärter Paul Olm damit beſchäftigt war
eine Maſchine zu ölen erfaßte ihn das im Gange befindliche Getriebe
und zermalmte ihm den linken Arm derartig daß dieſer in der
Klinik zu Halle wohin der Bedauernswerthe gebracht wurde ampu
tirt werden mußte

Löbejün 18 September Kleinbahn Dem Ausſchuß für
den Bau einer normalſpurigen Kleinbahn vom Haltepunkt Domnitz
der Halle Aſcherslebener Eiſenbahn nach Löbejün und Gottgau
beſtehend aus dem Fabrikbeſitzer Dr Brumme in Löbejün dem
Bürgermeiſter Ebeling in Löbefjün dem Maurermeiſter Paarſch
in Löbejün dem Gutsbeſitzer Gneiſt in Domnitz dem Schulzen
Jänicke in Schlettau dem Gutsbeſitzer Knieſtedt in Daleng und
dem Steinbruchsbeſitzer Fiedler in Löbejün iſt vom Bezirksaus
ſchuß in Merſeburg die Vornahme der generellen Vorarbeiten für den
Bau der vorgedachten Bahn im Saalkreiſe geſtattet worden

Beiderſee 18 September Jagd Bei der am Sonn
abend in Beiderſee von Herrn Amtmann Piſt abgehaltenen Treib
jagd ſind 90 Haſen und 20 Hühner erlegt

m Dederſtedt 18 September Rieſen Kürbiſſe Auf dem
Ackergrundſtück des Kaufmanns T Olze hierſelbſt ſind drei Riefen
Melonen Kürbiſſe 50 55 und 62 Pfund ſchwer an einem Stock
nicht künſtlich getrieben geerntet

Mansfeld 18 September Auszeichnung Diebſtahl
Dem Handarbeiter Gottlieb Kaufmann zu Dankerode im Mans
felder Gebirgskreiſe iſt laut Meldung des Reichsanzeiger das All
gemeine Ehrenzeichen verliehen worden Jn die am Vuatteröder
Wege belegene Windmühle des Kaufmanns und Mühlenbeſitzers
Kunter hierſelbſt wurde in der Nacht zum Freitag eingebrochen und
ein größeres Quantum Mahlgut entwendet das dann mittelſt Fuhr
werks fortgeſchafft worden iſt

Weißenfels 18 September Jncorporirung Prämie
Es iſt die Genehmigung eingetroffen daß die Landgemeinde
Beuditz a S mit der Stadt Weißenfels vereinigt werde Die
Provinzial Städte Feuer Societät hat auf die Ermittelung des Ur
ebers der Brände im Bürgergarten eine Prämie von
00 600 Mark geſetzt

Naumburg 18 September Anerkennung Dem Kirchner
der hieſigen Wenzelskirche Herrn Zſchernitz welcher bereits über
50 Jahre im öffentlichen Dienſte iſt wurden heute durch den Herrn
Superintendenten im Auftrage des Königl Konſiſtoriums zu Magdeburg
die Jnſignien des ihm verliehenen Kronenordens IV Klaſſe überreicht
und die Glück und Segenswünſche der Kirchenbehörde zum Ausdruck
gebracht

Calbe a d 18 September Erfolgreiche Bohrung
Jn dem Dorfe Brumbh ſind die ſeitens des Staats unternommenen
Bohrungen auf Salz vorgeſtern von Erfolg gekrönt indem bei einer
Tiefe von 543,06 m Steinſalz gefunden wurde

r Oſchersleben 18 September Schwere Augenverletzung
Bei dem geſtern hier ſtattgefundenen Feuerwehrfeſte hat ſich leider
ein beklagenswerther Unfall ereignete Auf dem Schützenplatze ſollten
am Abend eine Anzahl ſog Kanonenſchläge abgebrannt werden
die in die Erde eingegraben waren aber z Th verſagten Einer der
verſagenden Körper wurde ſchließlich auf einen Holzpfahl gelegt an
gebohrt und mit friſcher Lunte verſehen worauf die letztere durch den
Arbeiter Winkelmann von hier angezündet wurde Kaum war dies
indeß geſchehen als der Körper auch ſchon explodirte und die
brennende Maſſe dem in der Nähe ſtehenden Manne in das Geſicht
flog Derſelbe taumelte zu Boden und wurde alsbald in ärztliche Be
handlung gebracht Da ihm auch ein Theil der gefährlichen Maſſe in
beide Augen eingedrungen iſt mußte heute ſeine Ueberführung nach
der Augenklinik zu Halle erfolgen

h Lauchſtedt 18 September Ueble Folgen hat im benachbar
ten Orte Knapendorf ein recht leichtſinniger Scherz nach ſich gezogen
Als ſich der auf der Grube Dörſte witz beſchäftigte Arbeiter Drob
nitza aus Knapendorf am Sonnabend Abend auf dem Nachhauſewege
von der Arbeit befand begegnete ihm der Gärtner Gottſchalk wel
cher einen geladenen Revolver bei ſich trug G ſpielte mit der
Waffe und richtete dieſelbe ſchließlich im Scherz auf ſeinen Begleiter
Plötzlich krachte ein Schuß und getroffen ſank D zu Boden Die
Ladung war ihm in beide Augen eingedrungen und hatte dieſelben ſo
ſchwer verletzt daß der Verluſt eines derſelben zu befürchten iſt Der
Bedauernswerthe mußte heute der Augenklinik in Halle zugeführt
werden

Schmiedeberg 18 September Die Diphteritis die
während des ganzen Nachſommers hier und in der Umgebung geherrſcht
hatte läßt jetzt an Heftigkeit nach U a ſind hier alle 3 Kinder
eines Töpfermeiſters vor wenigen Wochen der Diphteritis zum Opfer
gefallen und vor etwa acht Tagen wurden im nahen Großkorgau
gleichfalls einer Häuslerfamilie ihre 3 Kinder durch dieſe tückiſche
Krankheit genommen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Geboren
18 September Dem Handarbeiter Paul Brendel eine T Frieda Margarethe

Rathswerder 8 Dem Bremſer Louis Poſer Zwillinge Gertrud Elſe und
Elſe Gertrud Meckelſtraße 15 Dem Generalagent Alfred Ruttke ein S
Horſt Alfred Albrechtſtraße 3 Dem Werkmeiſter Auguſt Wagner ein S
Richard Arthur Thomaſiusſtraße 43 Dem Techniker Wilhelm Müller ein
S Wilhelm Erich Streiberſtraße 38 Dem Schneider Leonhard Schmilz
ein S Paul Heinrich Walther Kl Brauhausgaſſe 5 Dem Bautechniker
Auguſt Scherf ein S Friedrich Guſtav Fleiſchergaſſe 34 Dem Hand
arbeiter Kaſimir Lenart ein S Kaſimir Franz Pfännerhöhe 56 Dem

ger und Fabrikbeſitzer Eduard Buſch ein S Ludwig Heinrich König
traße 63 Dem Kaufmann Julius Krüger ein S Otto Hellmuth Magde
burgerſtraße 52 Dem Eiſenbahn Stationsaſſiſtent Johann Zawar ein S
Willy Max Herbert Mauergaſſe 15 Dem Keſſelſchmied Friedrich Lang
wagen eine T Luiſe Anna Schloſſerſtraße 7 Dem Handarbeiter Franz
Schmiga eine T Jda Martha Schützengaſſe 6 Dem Sattler Karl Queren
ge ein S r Breiteſtraße 12 Dem Schneidemüller Wilhelm

ppermann ein S Wilhelm Hermann Ernſt Wuchererſtraße 25 Dem

Geschlossen m bis Abends G Uhr

e

Glaſer Karl Weber eine T Mathilde Eliſabeth Forſterſtraße 34 Dem
andarbeiter Joſeph ein S Martin Paul Dorotheenſtraße 9
em Schneidermeiſter Adolf Jünemann ein S Erich Walther Marien

ſtraße 28 Dem Handarbeiter n e ein S Friedrich Paul
Thorſtraße 29 Dem Kaufmann Richard Stöpke ein S Walther d
wehrſtraße 19 Dem Lehrer Otto Saalbach ein S Otto Rudolf Walther

n 20 Dem Gutsbeſitzer Thilo Eggeling ein S Max Eugen
Holzhof

Geſtorben
18 September Der Schneiderlehrling Karl Friedel 17 Kl Brauhaus

gaſſe 4/5 Des Schloſſer Karl Prautzſch Ehefrau Chriſtina geb Keitel
35 Ackerſtraße 1 Wittwe Karoline Böhm geb Hellmuth 65 a Wörm
litzerſtraße 100 Des Glaſer Otto Sander S Willy 13 Mansfelder
ſtraße 47 Des Fleiſcher Karl Kraneis T Luiſe 13 Feingtrale 28

Des Müller Ernſt Seifert S Albert 1 Diakoniſſenhaus Der Land
gerichtsDirektor Paul Reuter 65 Weidenplan 11

Kirchliche Nachrichten
Synagogen Gemeinde Dienstag den 19 September Abends 6 Uhr

Mittwoch Vorm 7 Uhr Gottesdienſt 10 Uhr Predigt und Todtenfeier

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

4 BVerlin 19 September 8 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Morgenblätter
begrüßen den über die Wahehe errungenen Sieg und drücken
ihre Genugthuung darüber aus Die Zelewski ſche Expedition
iſt nunmehr gerächt Die durch die Preſſe laufende
Nachricht von einer Verbannung des Dr Zintgraff aus
Kamernn wird von der Voſſiſchen dementirt Zintgraff habe
um den Schutz der dentſchen Regierung für ſeine privaten und
Plantagen Unternehmungen im Hinterland von Kamernn gebeten

wäre jedoch mit Rückſicht auf ſein Verhältniß zum Gouver
neur Zimmerer abſchlägig beſchieden worden

A Berlin 19 September 10 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Reichs Steuer
Konferenzen werden Ende dieſer Woche abgeſchloſſen werden
Miniſter Miquel wird ſich alsdann mit der Aufſtellung der Ent
würfe zum Reichstage befaſſen obwohl noch nicht ſicher iſt wer
die neuen Vorlagen im Reichstage vertritt Dem Bundesrath
wird zur Wiedereinführung der Berufung in Straf
ſachen ſchon in den nächſten Tagen eine Vorlage zugehen

K Brüſſel 19 September 9 Uhr 57 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn allen Berg
werksrevieren herrſcht jetzt Ruhe es wurde geſtern überall ge
arbeitet

L Paris 19 Seplember 9 Uhr 44 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Obwohl die Regierung
vorgiebt an eine lange Fortſetzung des Ausſtandes nicht zu
glauben beſchäftigt ſich doch das Miniſterium des Jnnern mit
Maßregeln die ſofort in Kraft treten falls Unruhen ausbrechen
ſollten

P London 19 September 10 Uhr 12 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Aus Rio de Janeiro
wird berichtet daß Admiral Mello über 35 Kriegsſchiffe und
1400 Offiziere verfügt Dem Präſidenten Peirkoto verweigern
die Offiziere allgemein den Gehorſam Peixoto hat ſich in Santa
Anna verſchanzt beabſichtigt aber nach Porto Alegre zu gehen
welches ſein letzter Zufluchtsort ſein würde Die Jnſurgenten
haben am Eingang des Hafens mehrere Schiffe mit Vieh weg
genommen während der Kämpfe in Nictheroy wurden 20 Poliziſten
welche die Landung der Jnſurgenten verhindern ſollten erſchoſſen

Metz 18 September Polizeidirektor Dall iſt zum erſten
November in gleicher Eigenſchaft nach Straßburg an Stelle des
zur Dispoſition geſtellten Herrn Feichter verſetzt worden

Budapeſt 18 September Jn Skelely Hid haben
blutige Zuſammenſtöße zwiſchen Ungarn und Rumänen ſtatt
gefunden Die Gendarmerie mußte einſchreiten und von der Waffe
Gebrauch machen wobei eine große Anzahl von Perſonen ſchwer
verwundet wurde

Paris 18 September Nach hier vorliegenden Meldungen
aus Athen iſt der Wechſel auf 188 geſtiegen Die Oppoſitions
Journale fordern die Rückkehr des Königs und die Auflöſung oder
die ſofortige Einberufung der Kammer

Zur Cholera Gefahr
Hamburg 18 September Wie amtlich feſtgeſtellt wird ſind

hier vom 15 d M bis geſtern früh 9 Erkrankungsfälle gemeldet bei
denen die bakteriologiſche Unterſuchung Cholera ergab Fünf Fälle
nahmen einen tödtlichen Verlauf Bis geſtern Nachmittag 4 Uhr
wurden 3 weitere verdächtige Fälle gemeldet Von den Todesfällen
kamen 4 auf die Vorſtadt St Georg einer auf die Vorſtadt St Pauli
die übrigen Erkrankungen ſind in verſchiedenen Theilen des Hamburger
Gebiets vorgekommen Die Behörden trafen für jeden einzelnen Fall
die umfaſſendſten Vorkehrungen um einem weiteren Umſichgreifen der

Krankheit vorzu beugen Der Dampfer Ophelia iſt ſofort nach
ſeinem Eintreffen im Hafen polizeilich belegt worden weil unter der
Beſatzung choleraverdächtige Erſcheinungen vorgekommen
ſind

Wien 18 September Die offiziöſe Montagsrevue bezeichnet
die ungariſchen Cholerabulletins als der Wahrheit nicht ent
ſprechend Jn den letzten Wochen ſeien in Ungarn wöchentlich
circa achthundert Choleragerkrankungen vorgekommen

Rom 17 September Jn den letzten 24 Stunden ſind in
Palermo 10 Perſonen an Cholera erkrankt und 4 geſtorben in
Livorno 7 erkrankt und 4 geſtorben Jn Rom iſt kein neuer Er
krankungsfall vorgekommen Seit dem 1 Juli bis geſtern ſind im
Ganzen 14 Perſonen an Cholera erkrankt und 7 geſtorben

Breit 18 September Geſtern ſind hier drei Perſonen heute
fünf an Cholera geſtorben

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 20 September

Bei Weſtwind Fortdauer des veränderlichen mäßig
warmen Wetters mit Neigung zu Niederſchlägen

Waſſerſtände Am 19 September Halle unterhalb 1,46
Trotha 1,02 18 September Calbe Oberpegel 1,14 Unter
pegel 0,40 Dresden 1,68 Magdeburg 0,40
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Eroffnung Septemver
unſerer großen hellen Aer Neuzeit entſprechend eingerichteten Verkaufsränme flr

Manufaktur Mode Seiden Leinen und BRaumwoll WaarenM ö heistòſffe Teppiche Tischadecken Gardinen U S W
Spiel t e tbe Damen und MädchenConfection

Gleichzeitiübernehmen zum Verkauf gelangen
erlauben uns zu bemerken daß nur Wanarengattungen bester Beschatrenheit für deren Haltbarkeit wir die weitgehendſte Garantie

Um das geehrte Publikum vor Vebervortheillung zu bewahroen findet der Verkauf zu streng festen Ppreisen ſtatt

Wir bitten unſer neues Vnternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen
Hochachtungsvoll
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